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werden.

Die Expedition.

Die Herb st ko n tr ol l v e r s ammlu n ge n im
BezirkNagold finden statt : in Nagold am 2 . Nov.
1891, vorm . tOi/z Uhr bei der Turnhalle, in Hait er¬
stach am 2 . Nov. nachm. 3 Uhr auf dem Kirchenplatz,
in Altensteig - Stadt am 3 . Nov . l891, vorm . IM/?
Uhr beim neuen Schulhaus, in Simmersfeld am 3.
Novbr . nachm . 3 Uhr bei der Kirche , in Wildberg am
4 . 'Nov. , nachm . 2 Uhr beim Rathaus.

Die H erbst ko nt r o l l v er sa mml un g e n im
BezirkFreudenstadt finden statt: in Dornstettenam
Mittwoch den 4 . Nov . nachm, 3 Uhr , in Pfalzgrafen¬
weiler am Donnerstag den ö . Nov . vorm . 9 Uhr, in
BefciNeld am Donnerstag den 5 . Nov , nachm. 3 Uhr,
in B aiersbr onn am Freitag den 6 . Nov . vorm . 9 Uhr,
in Freudenstadt am Freitag den 6 . Nov , nachm. 3 Uhr.

Gestorben: Privatier Jakob Martin , Heilbronn;
Bahnhofsverwalter a. D . Karl Schieck , Ulm ; Franz Sei¬
fried aus Calmbach, OA. Neuenbürg , in Lonisville, Ky.

Zusammenschluß der Handwerker.
Die Thatsache, daß den berechtigten Klagen

über die trostlose Lage des Handwerks nur durch
Zusammenschluß der beteiligten Kreise der nötige
Nachdruck verliehen, und daß erst dann auf Ab¬
hilfe mittels gesetzlicher Maßnahmen gerechnet
werden kann, wenn die Handwerker Deutschlands
als eine kompakte Masse aufzutreten in der
Lage sind, wird glücklicherweise in den Hand¬
werkerkreisen nicht ferner unbeachtet gelassen,
sondern man beginnt sich in verschiedenen Lan-
desteilcn zu organisieren und bestimmte Pro¬
gramme aufzustellen , aus Grund welcher dann
ein Allgemeiner Zusammenschluß bewirkt wer¬
den kann. Leider fehlt es nur in einzelnen
Ländern oder Provinzen an organisatorischen
Kräften , und es wäre zu wünschen, daß sich
der rechte Mann fände, der etwa nach dem
Muster des Bauernbundes eine allgemeine Pro¬
paganda für ganz Deutschland in die Hand
nähme. Die Kleinhändler würden gegebenen¬

falls sicher an eine solche Bewegung Anschluß
zu nehmen nicht versäumen. Wie günstig gegen¬
wärtig der Boden für eine derartige Propaganda
ist , hat erst jüngst die Handwerkerschaft der
Pfalz gezeigt. Dort haben die Handwerker in
kürzester Zeit allerorten Vereine, welche sich zu
einem Verbände vereinigt haben, gebildet . In
diesen Tagen nun ist der erste Verbandslag der
pfälzischen Handwerkervereine zu Homburg zu¬
sammengetreten und hat behufs Herstellung der
obligatorischen Innung folgendes Programm
aufgestellt:

„Als Mittel zur Hebung des Handwerks
streben wir an : 1 . a) Gesetzliche Maßnahmen
zur Einschränkung der kapitalistischen Produktion
auf das ihr zukommende Gebiet der naturge¬
mäßen Großindustrie , ll) Beseitigung des ka¬
pitalistischen Zwischenhandels im Handwerks¬
betriebe . o) Es darf nur derjenige als Meister
ein Handwerk betreiben und Lehrlinge zur Aus¬
bildung annehmen, der es regelrecht gelernt und
seine Fähigkeiten den Fachgsnossen nachgewiesen
hat. 2. Beseitigung der gänzlich unwirtschaft¬
lichen Konkurrenz, welche dem Handwerk durch
Gefängnis - und Militärwerkstätten gemacht wird.
3. Eine Submtssionsordnung , welche in erster
Linie das Interesse des soliden , tüchtigen und
redlichen Unternehmers ins Auge faßt und den
Bauhandwerkern ihre Forderungen bet Neubauten
sichert. 4. Emanzipation des Handwerks und
Handelskredit durch Gründung von eigens auf
die Bedürfnisse des Handwerks berechneten Kre¬
ditanstalten . 5. Eine Ordnung der Lehrlings¬
und Gesellenverhältnisse im Handwerk, welche
die Erziehung und Ausbildung der gesamten
Handwerksjugend ins Auge faßt und die er¬
forderlichen Mittel zum Zwecke darbietet. 6.
Eine derartige gesetzliche Organisation des Hand¬
werkes , welche den intelligenten, tatkräftigen
und gemeinnützig gesunden Elementen innerhalb
desselben diejenigen Befugnisse zuerkennt , die
notwendig sind , um solche Anstalten und Ein¬
richtungen zu schaffen, deren das Handwerk be¬
darf , um überhaupt das Handwerk von innen
heraus u. in seinem ganzen Bereiche zu reformieren.

Gehen diese Forderungen zum Teil auch
ein wenig zu weit und ließen sich andere der¬
selben auch bestimmter formulieren , so ist es
doch jedenfalls vonWorteil für die Handwerker¬
schaft , wenn die Gesamtheit derselben über die
zu verfolgendenZiele in dieser oder einer andern
Form in Diskussion tritt. Wir möchten darum
im Interesse der deutschen Handwerker wünschen,
daß die Bewegung behufs allgemeinen Zusam¬
menschlusses der Berussgenossen in weitester Be¬
deutung immer reger werde.

Lalldesuachrichlea.
* Alten steig, 23 . Okt . Immer näher

rückt der Termin heran , von welchem an die
Ansprüche auf Invalidenrente erhoben werden
können . Nach dem Gesetze ist die Geltendmachung
dieser Ansprüche während 5 mal 47 Wochen,
der Uebergangszeit, nachdem 1 . Januar 189t
von der Voraussetzung abhängig , daß mindestens
für die Dauer eines Beitragsjahres oder 47
Wochen auf Grund der Verstcherungspsticht die
gesetzlichen Beiträge entrichtet worden sind.

* Stuttgart, 22. Okt. Die aus Anlaß
der Wiedereröffnung der vertagten Stände¬
versammlung heute vormittag V2 I2 Uhr im
Ständehaus gehalteneThronrede Seiner Ma¬
jestät des Königs hat folgenden Wortlaut:
Liebe Getreuei Nach 27jähriger segensreicher
Regierung ist Mein vielgeliebter Herr Oheim
des Königs Karl Majestät , von Mir und dem
dankbaren Volke tief betrauert, aus diesem Leben
geschieden. Zur Nachfolge in der Regierung
berufen, trete Ich in die Mitte der getreuen
Stände und entbiete Ihnen Meinen Königlichen
Gruß. Ich habe bereits ausgesprochen, wie

- Ich darauf zähle, daß Mein geliebtes Volk
Mir in Liebe und Vertrauen entgegenkommen
werde . Auch bei den Ständen des Landes
hoffe Ich zuversichtlich diejenige verständnisvolle
Unterstützung zu finden , welche für ein ersprieß¬
liches Wirken zum Wöhle des Ganzen erforder¬
lich ist. — Wenn Ich die Lage des Gesamt¬
vaterlandes zu der Zeit, in welcher die des nun
verewigten Königs Majestät die Zügel der Re-

ZrrLürner.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck ve . boien.)

( Fortsetzung. )
Als er den Löffel ergriff, zitterte seine Hand wieder so stark, daß

derselbe klirrend an den Teller schlng . Nun schien er sich eines anderen
zu besinnen, warf die Serviette und das Besteck auf den Tisch und stand auf.

„Theodor , was ist dir ?" konnte sich Olga nun nicht enthalten zu
fragen. Sie rief dies voll Angst, gleichfalls sich erhebend.

„O, du brauchst nicht für mich Sorge zu tragen, " sagte er leise
mit schneidendem Tone , „ ich bedaure nur , daß dir eine unangenehme Ent¬
deckung nicht erspart bleiben kann . Es dürfte dich sehr schmerzlich berühren."

„Ich bitte dich , Theoder , lasse diesen verletzenden Hohn . Ich weiß
nicht , womit ich denselben verdient hätte . Was ist das für eine Ent¬
deckung, die mich schmerzlich berühren sollte ! Wenn sie mir wirklich , wie
du ja selbst sagst , nicht erspart werden kann , so könntest du sie mir ja
sogleich machen."

„ Richtig. Es müßte ja ohnedies in dieser Sache früher oder später
zu einer endgültigen Auseinandersetzung zwischen uns kommen . Es ist
am besten, wenn dies sogleich geschieht. Aber ich hoffe , du wirst nichts
dagegen eiuznwenden haben , wenn ich unser Kind nicht zum Zeugen
unserer Unterredung machen will."

Olga erwiderte nichts.
Er drückte auf den Knopf der Tischklingel. „ Bringen Sie Käthchen

zur Bonne hinüber. Ich glaube, es ist Zeit zum Nachmittagsspaziergang,"
sagte er dem eintretenden Mädchen, welches das Kind mit sich aus dem
Zimmer nahm.

Olga hatte sich in den Fauteuil zwischenden Fensternischen gesetzt und
erwartete mit ahnungsvoller Unruhe die Eröffnungen ihres Gatten.
Dieser ging einige Male auf dem Teppich hin und her ehe er seine Ruhe
soweit gesammelt hatte, daß er sprechen konnte . Plötzlich blieb er vor
ihr stehen.

„ Herr Marfeld, der Chef von Marfeld u. Comp . , ist verhaftet wor¬
den, " sagte er kur ?, mit angenommener Gleichgültigkeit.

„ A ! " Olga zerknitterte ihr Taschentuch in den Fingern und sank
an die Lehne ihres Stuhles zurück.

„ Und weißt du warum ?"
Sie atmete schwer und hing mit dein Ausdruck der höchsten Span¬

nung an seinen Lippen. Sie wußte nur zu genau, was jetzt folgen
werde , klammerte sich aber dennoch an die winzige Hoffnung , ihre bange
Furcht sei unbegründet und es müsse sich das Ganze als ein Irrtum
aufklären.

„ Es ist nahezu unglaublich, lächerlich , absurd, was die Anklage
wider diesen Großhändler behauptet, du wirst — lachen . Denke nur,
man will in Herrn Marfeld einen Betrüger erkannt haben, der eigentlich
— Heinrich Sormann heißt und mit dem ehemaligen Börsendisponenten
der Danziger Handelsfirma Ertl u. Hesse identisch ist. Wie findest du
diese Geschichte ?"

„ O , mein Gott ! " stammelte Olga erbleichend , „ der Unglückliche ist
verloren, er hat sich selbst verraten ! "

„ Ist es denn wirklich wahr , was ich mir trotz aller niederschmet¬
ternden Beweise noch immer nicht gestehen wollte ?" schrie jetzt Theodor,
„ du hast darum gewußt ? Du erkanntest den Schurkenund hast ge¬
schwiegen S"



gierung ergriff , mit den jetzigen Verhältnissen
vergleiche, so bin Ich glücklich , heute an dieser
Stelle vor Allem der festgefügten , machtvollen
Einigung gedenken zu dürfen , welche dem deut¬
schen Volke als die Frucht langen und schweren
Ringend in dem wieder erstandenen deutschen
Reiche für alle Zeiten gewonnen ist. Die in
der Zugehörigkeit zu demselben begründeten
Pflichten in unwandelbarer Treue zu erfüllen,
soll Mir ein hohes Anliegen sein. — Innerhalb
des engern Vaterlandes wird die Pflege eines
stetigen, besonnenen Fortschritts auf allen Ge¬
bieten des staatlichen Lebens den Gegenstand
Meiner unausgesetzten Bemühungen bilden . —
Noch hat die Frage einer zeitgemäßen Revision
der Landesverfassung , insbesondere in Absicht
auf die Zusammensetzung der Ständeversamm
lung ihre Lösung nicht gefunden . Meine Re¬
gierung wird den Versuch einer Verständigung
erneuern und Ich gebe Mich gerne der Hoffnung
h n, daß bet Beratung der zu erwartenden Vor¬
lage es gelingen wird , in patriotischem Zu¬
sammenwirken das schwierige Werk einem glück¬
lichen Abschluß entgegenzuführen . — Die Pflege
der Religion und die Fürsorge für das geistige
und sittliche Wohl des Volkes werde Ich als
eine heilige Obliegenheit betrachten . Die Siche¬
rung und Hebung der volkswirtschaftlichen In¬
teressen — auch durch Weiterentwicklung der
Verkehrsmittel , die gleichmäßige Förderung der
Gewerbe und der Landwirtschaft wird eine be¬
sondere Sorge Meiner Regierung sein ; nament¬
lich ist die Fortbildung der Kulturgesetzgebung
in ihren verschiedenen Zweigen eine bereits in
Angriff genommene Aufgabe . — Im Finanz¬
wesen bin Ich gewillt , auf den altbewährten
Grundlagen mit Vorsicht weiter zu bauen . Um
die gerechte Verteilung der öffentlichen Lasten
sicherzustellen und dem Staate wie den Ge¬
meinden die Mittel zur Bestreitung ihrer Be¬
dürfnisse nachhaltig zu gewähren , wird einer
sachgemäßen Weiterführung der Steuergesetz¬
gebung Meine volle Aufmerksamkeit zugewendet
sein. — Möge über Ihren Beratungen alle
Zeit der Geist der Mäßigung und der Versöhn¬
lichkeit walten , mögen Ihre Verhandlungen ge¬
tragen sein von der Ueberzeugung , daß das
Glück Meines Volkes die einzige Richtschnur
Meines Handelns ist. Dann wird Unfern ge¬
meinsamen Bestrebungen mit Gottes Hilfe der
Erfolg nicht fehlen . Stark durch das unzer¬
trennliche Band gegenseitigen Vertrauens , wel¬
ches Fürst und Volk umschlingt , darf Ich die
Erfüllung des heißesten Wunsches erhoffen , der
Mich beseelt, daß Meine Regierung dem ge¬
liebten Württemberg werden möge eine Zeit der
Wohlfahrt und des Friedens ! Das walte Gott!
— Die Thronrede wurde namentlich an der
Stelle , in der die Zugehörigkeit zum deutschen
Reich und die damit verbundenen Verpflichtungen
betont wurden , sowie am Schluffe mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen.

* Stuttgart, 20 . Oktbr . Der offizielle
Titel der Königin Olga ist nicht Königin -Witwe,

wie es bisher in den Hofnachrichten rc . hieß,
sondern sie wird auf allerhöchsten Befehl nach
wie vor I . Majestät Königin Olga genannt.

* Stuttgart, 21 . Okt . Dem Präsiden¬
ten des ständischen Ausschusses hat das König ! .
Slaatsministerium eine beglaubigte Abschrift des
Protokolls über den Vollzug der Urkunde , in
welcher Se . Majestät der König die unverbrüch¬
liche Festhaltung der bestehenden Befassung zu¬
sichert und über die Aushändigung des genannten
Protokolls an den ständischen Ausschuß übersandt.

* Stuttgart, 21 . Okt . In letzter Nacht
wurde hier ein vornehm gekleideter Mann feft-
gcnommen , angeblich ein Direktor einer Ver¬
sicherungsgesellschaft im Haag ; er wollte einen
jungen Mann als Generalagent für Württem¬
berg anstelle « und versuchte von demselben 5000
Mk. Kaution zu erschwindeln . Derselbe soll
auch in andern großen Städten Deutschlands,
Frankfurt a . M . , Magdeburg , Berlin , Dresden
ähnliche Versuche gemacht haben.

* Oehringen, 20 . Okt . Eine unerhörte
Unterschlagung bildet hier das Tagesgespräch.
Kaufmann Metzger , Agent bet der Württ . Spar-
vereins - Kaffe hat dieselbe um ca. 6000 Mk . be¬
trogen . Auch in Pflegschaftssachen soll derselbe
sich größere Betrügereien zu Schulden haben
kommen lassen.

" (Verschiedenes . ) Die Vornahme der
Ersatzwahl eines Reichstags -Abgeordneten für
den XI . württ . Wahlkreis (Backnang , Hall rc.)
ist auf 23 . November anberaumt worden . —
In Balingen steht ein Aepfelbaum und ein
Zwetschgenbaum in schönster Blüte . — Fabri¬
kant Weggenmann in Biberach hat sich eine
Mosterei mit elektrischem Motor eingerichtet . —
In einem Kieshaufen in Mengen wurden
15 Uhren gefunden , die dem Uhrmacher Kretz¬
dorn daselbst vor einiger Zeit gestohlen worden
waren . — Schlossermeister Bäuerlen in Jls-
Hofen hat aus seinem Garten mehrere Riesen¬
rettiche gezogen ; der schwerste derselben wiegt
ohne Wurzeln und Kraut 10 Pfund . — In
Zuffenhausen wurde ein auf der Prag-
ztegelei angestellter Italiener am Sonntag abend
angefallen und mit einem Lattenstück so traktiert,
daß derselbe 2 Tage darauf starb . — Die
Blätter haben von einem Raubanfall auf den
Jpser I . Beck in Mühlhausen berichtet.
Es hat sich nun herausgestellt , daß die ganze
Sache von Beck erfunden und erlogen war.
Der Schwindler hat sich nun aus Furcht vor
Strafe erhängt.

* München, 22 . Okt . In der heutigen
Sitzung genehmigten die Abgeordneten einstimmig
14 963 000 Mk . für Vermehrung des Fahrma¬
tertals . Minister Crailsheim erklärte , dieselbe
sei noch nicht auf eine Tarifherabsetzung berech¬
net , letztere bedinge einen Mehrbedarf . Er sym-
pathisiere für die Bildung eines Spezialsonds
zur Bestreitung der Kosten einer unvermutet er¬
forderlichen Vermehrung des Fahrmatertals und
zur Erwerbung von Grundstücken für Bahnbauten.

* Würzburg, 22 . Okt . In einer gestern
abend hier abgehaltenen Buchdruckergehilfenver¬
sammlung wurde mitgeteilt , daß am nächsten
Samstag die Kündigung des Tarifs erfolge und
falls die Prinzipale vor Ablauf der Kündigungs¬
frist die Forderungen der Gehilfen nicht erfüllen,
eine allgemeine Arbeitsniederlegung am 7. No¬
vember eintrete . In ganz Deutschland werde
es so gehandhabt.

* Das Schwurgericht in Würz bürg ver¬
urteilte den Musiker Mohr von Oberleinbach,
welcher in der Trunkenheit gestanden halt --, 1883
den groben Brand in Billingshausen mit Zer¬
störung von 50 Gebäuden und 170 000 Mark
Schaden mutwillig verursacht zu haben , zu 10
Jahren Zuchthaus.

* Berlin. Dem Bundesrat wird , wie schon
mitgeteilt , ein Gesetzentwurf betr . die Einziehung
der Vereinsthaler österreichischen Gepräges zu¬
gehen, zu welchem also auch der Reichstag seine
Zustimmung zu geben hat . Während die Außer¬
kurssetzung der Thaler deutschen Gepräges nach
dem Retchs -Münzgesetz dem Bundesrate über¬
lassen ist, kann die Außerkurssetzung der in
Oesterreich bis zum Schluß des Jahres 1867
geprägten Vereinsthaler und Vereinsdoppelihaler
nur noch im Wege der Gesetzgebung herbeige¬
führt werden . .

* Nachdem vor kurzem eine aus dem Bis-
marckschen Lager stammende Flugschrift „ Was
für einen Kurs haben wir ? " von Borussen (ein
Pseudonym , welches andeuten sollte , daß meh¬
rere Verfasser an der Schrift mitgearbeitet)
Aufsehen erregt hatte , ist jetzt eine neue Bro¬
schüre desselben Ursprungs nachgefolgt unter
dem Titel : „ Ablehnen oder Annehmen . Vor¬
bemerkungen über den deutsch- österreichischen Han¬
delsvertrag . " Hierin wird noch pessimistischer als
in der ersten Lrochüre mit den bekannten Grün¬
den der neue Handelsvertrag mit Oesterreich
bekämpft , die jetzige deutsche Politik verurteilt
und schließlich Bismarcks Rückkehr an die Spitze
der Regierung als wahrscheinlich hingestellt . Der
gegenwärtigen Politik wird namentlich zum
Vorwurf gemacht , daß sie durch eine Reihe von
Fehlern das Verhältnis Deutschlands zu Ruß¬
land verschlechtert , Rußland naturgemäß an die
Seite Frankreichs getrieben habe . — Indessen
wird in gut unterrichteten Kreisen Bismarcks
Rückkehr als absolut ausgeschlossen betrachtet
und erklärt , daß Deutschlands Politik jetzt zwar
mit geringerem Geräusch geführt wird als frü¬
her , daß aber praktische Beweise ihrer Vorzüg¬
lichkeit demnächst der ganzen Welt offenbar wer¬
den dürften.

" Berlin, 19 . Okt . Gegen hiesige Buch¬
händler , bei welchen Exemplare der Schrift „ Der
Zar irrsinnig " beschlagnahmt worden find , wird
ein Strafverfahren eingeleitet werden.

* Berlin, 21 . Okt . Die ausgetretene so-
zialdemokrat . Opposition gründet hier eine neue
Vereinigung . Die gestrige erste Versammlung
derselben zählte 1000 Teilnehmer . Die Jungen
waren ganz unter sich , die Alten mußten sich

„ Mein Gott , das war es ja , was ich dir bisher immer verborgen
habe und das wie eine Schuld auf mir lastete . Aber ich durfte ihn
nicht preisgeben , am wenigsten dir , der du deine Berufspflicht v̂erletzt
hättest , wenn du ihn schonen wolltest ! "

„Und weshalb Schonung ? Oder hältst du mich für einen so gefälligen
Gatten , daß ich in einem Verbrecher Deinen — Liebhaber respektiere ?"

Er erschrak selbst in seinem Innern , als ihm im Moment einer
rasenden Wut diese Beschimpfung , die er als nicht gebührend sofort er¬
kannte , entschlüpfte . Gleich ihr , durchfuhr auch seine Brust der Dolchstoß
dieses Wortes.

Olga war aufgesprungen . Ihr Auge flammte in edlem Zorn über
diesen Verdacht . Sie preßte das Taschentuch vor den Mund , um Theodor
das schmerzliche Zucken ihrer Lippen zu verbergen.

Er wandte sich mit dein Gefühl tiefster Beschämung , obgleich ihm
ein wilder , unbändiger Trotz das entschuldigende Wort , das Eingeständ¬
nis , daß er zu weit gegangen sei , in die Kehle zurückdrängte . So ent¬
stand eine lange , unendlich peinliche Pause.

Endlich ging Olga mit festem, sicherem Tritt auf die Thür ihres
Zimmers zu.

Diese stillschweigende, verächtliche Zurückweisung seiner Beleidigung
erschütterte ihn tief . Er konnte sich mm nicht länger bemeistern . Ent¬
schlossen, ihr sogleich die ausgesprochene , obgleich nicht beabsichtigte Krän¬
kung voll Reue abzubitten , that er einen raschen Schritt auf sie zu.
Schon öffnete er den Mund , um die bereits auf der Schwelle stehende
mit einem sanften , liebevollen Wort zurückznhalten , als sie sich noch ein¬
mal umwandte . Ihre kalte , stolze Miene , die ihm entgegenstarrte , ließ
ihn sofort verstummen.

„ Ich wollte dir sagen " , begann Olga ruhig und gleichgiltig , „daß
meine Eltern mir gestern geschrieben haben . Mein Vater drückt neuer¬
dings den Wunsch aus , seine Enkelin , die er bisher nur im Bilde ge¬
sehen, endlich einmal in die Arme schließen zu können. Ich will ihm
sofort schreiben, daß du einwilligst und daß ich in der nächsten Woche,
in welche gerade sein Geburtsfest fällt , mit Käthchen in Danzig eintreffen
werde . — Du hast doch keine Einwendung dagegen ?"

Möller drängte sich alles Blm zum Herzen , aber ihre Kälte ver¬
scheuchte auch die Aufwallung zur Reue . Er rief sich alle Beweise ihrer
Schuld ins Gedächtnis und verhärtete sich absichtlich gegen jede sanftere
Neigung.

„Wie es dir beliebt " , sagte er kurz.
Jetzt hielt er sie nicht mehr zurück, als sie ohne Zaudern das

Zimmer verließ . (Fortsetzung folgt .)

Im Walde nach dem Mätterfall.
Von aller eitle » Weltbegier
In tiefer Sammlung mich zu heilen,
Wo könnt ' ich besser als bei dir,
Entlaubter , ernster Wald verweilen?

Jungst standet ihr so rauschend froh,
Ihr Bäume , rings in bunter Gruppe.
Im grün -gelb - roten Domino,
Gleich einer lust ' gen Maskentruppe.

Nun seid ihr müd der eitel « Pracht,
Es hat der Ernst euch aufgerüttelt,
Und eure weltlich bunte Tracht,
Habt ihr entsagend abgeschültelt.

Wir üben heut ein gleiches Thun,
So lasset uns die Hände falten
Und in uns selbst einkehrend nun
Zusammen Aschermittwoch halten.

H h a r a d e.
(Zweisilbig .)

Die Zweite kann die Erste sein
Und wird von uns ganz allgemein
Als Zwillingspaar getragen.
Das Ganze , wenn es Damen sind,
Will manchem nicht behagen.

( Auslösung folgt in nächster Nummer .)



entfernen. Es wurde eine Reihe von Resolu¬
tionen angenommen.

* Der König und die Königin von Württem¬
berg werden demnächst dem Kaiser und der
Kaiserin einen Besuch in Berlin abstatten.
Ein bestimmter Termin ist noch nicht in Aus¬
sicht genommen , doch wird er kaum vor Ablauf
der Trauer anberaumt werden.

* Kohlfurt, 20. Okt. Der bei dem Zug¬
zusammenstoß verunglückte LokomotivführerTren¬
ner ist seinen Wunden erlegen . Laut amtlichem
Belicht ist dessen frevelhafter Leichtsinn die Ur¬
sache des Unglückes.

* Aus Frankfurt a. M. wird berichtet:
Um allen Eltern Gelegenheit zu geben, die Kinder
in Obhut und Pflege zu bringen und so vor den
Folgen des Straßenlebens zu bewahren, hat der
Vorstand im Knabenhort II folgende Einricht¬
ung getroffen : Von heute ab erhält gegen eine
Vergütung von 3 Mg . pro Tag jeder Junge
ohne besondere Anmeldung ein Vesperbrot und
wird von 4— 7 Uhr beaufsichtigt . Ellern, denen
die Zahlung dieses geringen Betrages unmöglich
sem sollte , können Freikarten durch den Vereins-
sekretär erhalten.

* Köln, 22 . Okt. Der militärische Peters¬
burger Korrespondent der Köln Ztg. meldet:
In allen russischen, angeblich auch in französi¬
schen Waffcnfabriken wird die Fabrikation von
1,700/00 neuen Gewehren derart beschleunigt,
daß spätestens Juli 1894 die gesamte russisch¬
europäische Feldarmee und die Reservetruppen
damit versehen sind.

Ausländisches.
* Prag, 20 . Okt. Heute wurden die tsche¬

chischen Arbeiter, welche vorigen Monat deutsche

Schauspieler überfallen hatten , zu 4 Monaten,
andere zu 3 Tage Arrest verurteilt.

* Paris, 20. Okt. Der Zar übersandte
dem Marineminister den weißen Adlerorden.

* Paris, 21 . Okt. Der Erzbischof von
Aix , welcher dem Kultusminister schrieb, daß er
das Zirkular vom 4 . Oktober an die Prälaten
über die Pilgerfahrten nach Rom ignorieren
werde , wird vor das Korrektionsiribunal der
Seine gestellt vermöge des Gesetzes, welches für
einen Angriff auf die Rechte der Autorität der
Minister Gefängnisstrafe von 3 Monaten bis
zu 5 Jahren , bezw. Geldstrafe von 300 bis
6000 Francs fesrsetzt.

* Brüssel. Der,Precurseutt meldet , daß
die Handelsvertrags- Verhandlungen zwischen Bel¬
gien und Deutschland nicht mehr in so eifriger
Weise geführt werden. Deutschland fordere
freie Einfuhr der deutschen Ackerbau- Vrodukte
in Belgien. Die belgische Negierung habe in¬
dessen nicht gewagt, die Verantwortlichkeit für
ein solches Zugeständnis zu übernehmen . Deutsch¬
land wolle indes den Wünschen Belgiens mög¬
lichst entgegenkommen.

* Rußland lebt wieder in einem Freuden¬
taumel . Seine neueste Anleihe im Betrage von
500 Millionen Franks ist , wie wir bereits ge¬
meldet haben, achtmal überzeichnet worden. In
Deutschland, Holland , England, Rußland, und
Dänemark ist kaum ein nennenswerter Betrag
gezeichnet worden, dagegen hat Frankreich, ins¬
besondere oder richtiger gesagt, Paris . Vz der
ganzen Anleihe aufgebracht. Die Russen freuen
sich natürlich sehr, daß sie so kapitalkräftige
Freunde haben, ob diese Freude aber nicht eines
Tages zu Wasser werden wird, wird sich zeigen.
Ein Pariser Geldsürst und intimer Rasiensreund

hat aus lauter Freude über den guten Ausfall
der Anleihe den Pariser Armen 10000 Francs
geschenkt. Wie viel mag dieser Krösus an dem
„ Geschäftchen " verdient haben?

* Shanghai, 20. Okt. Die geheime Ge¬
sellschaft der Kolahuts rief durch Plakate zur
Ausrottung aller Missionare in Wuchang auf.
In Nankin wurden Broschüren, die gegen die
Fremden aufreizen, verteilt. D : e Missionare
flüchteten .

Handel «rrd Verkehr.* Stuttgart, 22 . Okt. (Kartoffel- , Kraut-
und Obstmarkt. Zufuhr : 500 Ztr. Kartoffeln
Preis 4 Mk. bis 5 Mk. Pr. Ztr. — Zufuhr 5400
Stück Filderkraut. Preis 12 bis ! 5 Mk. pr.
100 Stück. — Zufuhr auf dem Wilhelmsplatz
800 Ztr. württ. Mostobst. Preis 5 Mk. bis 5
Mk. 80 Pf., Lutten 6 Mk. 20 Pf. pr. Ztr.* Stuttgart, 21 . Okt. (Güterdahuhof .)
Zufuhr 28 Waggons ^ 5 600 Ztr . (11 österr.,
2 bayer., 3 Hess . , 12 schweiz .) Mostobst. Preis
pr. Waggon 950 bis 980 Mk. , per Ztr. 4 Mk.
80 Pf. bis 5 Mk. (schweiz. 850 bis 860 Mk.,
per. Ztr. 4 Mk. 50 Pf. bis 4 Mk. 60 Pf.)* ( Ob >tp reise vom 20. bis 21 . Skt .) Lus dem
Mostobstmarkt in Cannstatt kosteten Birnen Mk . 4.80
Aepfel Mk. 5—5 . 30 . — Eßlingen. Zufuhr 13 Wagen.
Preis Mk . 4 .80 — 5 . 10 . — Reutlingen. Zufuhr 22
Wagen. Preis Mk . 4. 40— 4.60. — Ulm. Die Preise
bewegen sich zwischen Mt . 4 .40 —4 .70.

* (Vorläufig) Schreiber : „ Der Herr
Rechtsanwalt ist jetzt nicht zu Hauie . " — Bauer:
„O , was fang ' l oo an, i muß ihn so nötig
um etwas spreche ! " — Schreiber : „ Ich will
Ihnen etwas sagen , lieber Mann, bezahlen Sie
nur vorläufig fünf Mark Gebühren, das übrige
wird fit! schon finden ."

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig.

ALtensleig.

in verschiedenen Systemen und Größen hält
auf Lager und empfiehlt zu billigen Preisen.
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Alleinverkauf für den SchwarzwsLdkreis bei
G. Schneider in Altensteig.

Grömbach.

^üchtikMitMtttttz.
pW Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
^ Donnerstag den 29. Oktober ds . Js.
W in das Gasthaus zum „Hirsch " hier
Lg freundlichst einzuladen.
U Ohristian Walz
s s Sohn des
sUj Christian Walz , Bauers

hier.

Egenhausen.
Ein junger

Bursche
18 Jahren kann ein-

uns

von 16 bis
treten bei

Adolf Nestle,
zur Krone.

Barbara Hrötzinger Ä
Tochter des ff Johs . Grötzinger, SS

Bauers u. Gemeinderats
in Dürrenmettstetten . LZ

Ar Kettung « » Lnmksicht!
vers . Anweisung nach IKjähriger approbierter

.Methode zur sofortigen radikalen .Beseiti¬
gung. mit , auch ohne Vorwisfen . zu voll¬
ziehen , keine Berufsstörung, unter Ga-
raniie. Briefen sind 30 Ptg . in Brief¬
marken beizufügen ! Adresse: Theo . Ko¬

petzky, li )'-- i>mist , Lilla - Christina,
P o st : H: n o e n, Baden.

8

Aktenstetg.

Ausverkauf.
Atem übemvmmeiies Lager in

Hlas L Dorzellan
verkaufe ich zu Ankaufspreisen, da ich diese Artikel nicht
weiterfnhre.

V Altensteig . H
8 Me Liltz

'schelt
8 Namensbrüder
H werden auf Dienstag aöend

8 Ahr zu BierbrauerLutz
zu den 3 Königen freundlichst
eingeladen von

einem Freunde derselben.

Wer Husten, Heiserkeit,z
Atherrrnot , Mrr
Katarrh hat , nehr
und weltberühmten

Kaifn 's Imst - Camklteuj
welche überraschende Dienste leisten.

In Pak. L 25 Pf. acht bei
Fr . Flaig , Altensteig.

essov Verstopf
unx und dis davon korrMirenden̂ -^ üi^ I
vnrsrlsids -, Llaxen - u. Pstzrv6v- ^ < ^» .. ^
K68cMw6rd6N,
N6̂ ^N86N0MIN6N6Û ^ >^
kcoiit,unruü!86n ^-'̂ L
SettlLku. s. " 'srlg.nAh.ScInnkrL'-I

IreseVirkunff.villls -I
Adkülrrmittel: Kos-I

^ ^^ --^ts1nurs1v »Lk'f. In21 'sgsn,W^-^dS.IdÖ6kl8r6NS28tN0tL. Lwd68r6NW
LoklLkonselrsn , tür 1 — 2 l 'agkl"xenüsvv. TudsLieA . durotrdisApolklskron.s

<Z»r»ut1rt nusvIiLNtivI».
^ Milhgi 'Ml' 8MmM!
Puppen , Schmuck - und Kurzwaren.
Gebrauchs- und Jux-irtikel, Christ¬
baumschmuck - Größte Auswahl von
Neuheiten in 10 und 50 - Vfg.- Arti¬
keln. Preisliste frei, «urfür Wieder¬
verkauf !
Ariedr . HauMmnkler . Nürnberg.

Altensteig.

1400 M.
! können sogleich gegen gute' Bürgschaft zu IV//»

ausgelirhen merdcn.
Von wcm, sagt

die Exped . d. Bl.
Altensteig.

lim nächsten Montag L Diens¬
tag und wieder saure

Moftäpfel
zu haben und nimmt Bestellungen
entgegen

Khr «. Sailer,
zur Traube.

G a u g e n w a l d.
Schöne

Truthühner,
4 Monate alt.

Hähne 4 . 50, Hennen 3.50 Mark
verkauft

Schullehrer Gchurid.
^ ruNgarter

Journierhandlung
EckeOlga - u. Uhlandstr. I . Eppinger.

von
Altensteig Vtadt

bei W . Meker.



1 » I
Hicmit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das

Spezerei- L Ellenwaren - Geschäft
meines Schwiegervaters Hrn. ^»» 1 HVa»L«, Kaufmann hier käuflich erworben
habe und von heute ab aus eigene Rechnung weiterjiihre.

Ich sichere beste und billigste Bedienung zu und bitte um geneigten Zuspruch.
Fritz Wucherer.

r Die Leinenspinnerei L Weberei ^

empfiehlt sich zum Spinnen und Weken von Alachs , Kauf L Aörverg im Lohn, den Meter¬

schneller Nr. 8 zu 11 Pf. die übrigen Nummern zu 10 Pf . Weblöhne billigst.
D^ - Sendungen franko gegen franko . "KM

Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial:

A

A
A

uu. a. 8p0ngee ftllenstesg.
Gottl . Keintek, Egenhausen.
Ar. Martini , illngler, Emmingen.
Ir . Gttmar, Eöhausen.
2 . ch. Braun , Wringen.
Jak . Stoll, Schreiner Warth.
Karl Dieterke , Wildöerg.
Ar . Walz, Hechler, Nothfelden.

^rn8t 8eliaieti , NmmerskM
Geör. Dürr, Uohrdorf.
Amtsd . Brok, Sulz.
Ir . Ernst, Wagner , Hüktlingen.
Gottfr . Keikigmann, Hverjettingen.
I . H . Seeger, Itnterzettingen.
I . G . Hutekunst, am Morkt , Kaiteröach.
I . H. Kenne, Hechler , Windersöach. M

Ik

A l t e i ! st e i g.
M« Neuer

italieni¬
scher

Rotwein
ist eing 'iroffm und gebe solchen auch
faßweise ab

Kappler
zum Baum.

Nagold.

Baumivollffaneile
einfaröig , gestreift L carriert

empfiehlt in neuen Mustern billigst
w . Utzttltzr.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.
Zuchtvieh-Verkauf.

Am Mittwoch den 28. ds . Mts . , nachm. 1 Uhr
wird auf dem Warktplah in Aktensteig eine Anzahl männlicher und
weiblicher Zuchttiere ( Origtnal-Simmenrhaler ) an Mitglieder des Vereins
oder der Zuchtviehgenossenschaft verkauft werden.

Die Kaufpreise werden bis Lichtmeß 1892 angeborgt.
Käufer sind eingeladen.
Nagold, den 22. Oktober 1891.

_ Der Vtreinsvorstand : Dr. Gugel.
Altensteig.

Große Auswahl in

Ooton
zu billigsten Preisen bei

Mtensteig.

Ausverkauf
Um mit einer größeren Partie

St « .

zu räumen, verkaufe ich solche zu bedeutend herabgesetzten
Preisen und bietet sich hiebei günstige Einkaufs -Gelegenheit.

Wender ßr 1892 find su finden der W . Meder.

re
* Calw. *

8 Anzeige L Empfehlung . «
Dt Mache die ergebene Anzeige , daß in Altensteig Herr
«» Jakob Wurster, Dreherei und Schirm -Geschäft, in «»
2 Wagold Frau Walz, Bürstenbinders Wttv . für mich 2
2 Feilen und Raspeln znin Anshancn, 2
2 sowie 2
» Katzm n. Wecheiige aller Art zm LlGenx

entgegennehmen . Gute und pünktliche Arbeit bei billigen M
^ Preisen sichert zu «»

re /iÄ/ F re
8 JeiLenhauer . ^

re8rere«rererererere re re rerererererererererere
re ' _ re

Das bekannte seit 1868
bestehende

ksttleäsi'n.t.ggsi'
kk . OkriZ , kkumburg

versendet gegen Nachnahme
gute neue Bettfedrrn für
50 Pf. das Pfund, vorzüg¬
lich gute Sorten 90 Pf. , 1 Bk.
25 Dl . , prima Kalödaunen
nur 1 .50 u. 2 M. , primaGanz-
daunen nur 2.50 u. 3 M.

Umtausch gestattet.
Jertige Wetten (Oberbett, Uu-
crbert und 2 Kissen) einschläf¬
rig 20u . 30M . , zweischläfrig
80 und 40 M.
Wiederverkäufe «: gesucht!

HvMIIülkv,
treuer Nathgeber für junge und alte
Personen , die sich geschwächt fühlen.

I Es lese es auch Jeder , der an Nervosität,
! Herzklopfen , Verdauungsbeschwerden,
I Hämorrhoiden leidet , seme aufrichtige
! Belehrung bilft jährlich vielen ? ktu-
I -zsiitke» am ' OesrurtUroit und Lratt.

- Gegen Einsendung von 2 Mark in
I Briefmarkenzu bezieh , von Dr '. iNscr.
t ^ rsssikss ^ .

LV̂ .LL. Wird mCouv.verschl .überschickt.

A l t e n st e ig.
S ch ranneu - Iettek

vom 21 . Oktbr . 1891.
Dinkel alter . . . — — 8 40 —
Dinkel, neuer . . 9 — 7 28 7
Haber . . . . 8 80 8 12 7
Bohnen . . . . 8 50 8 37 8
Welschkorn . . . - 9 50 —

50

Aiktnalievpreise.
l/z Kilo Butter
2 Eier

85 Pf.
13 Pf,
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